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e 287. Halle, Dienstag den 8. December
Hierzu eine

1557
Beilag e.

e Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, Sonnabend, d. 5. Derember, Abends 9 Uhr.

Wie bereits mitgetheilt (ſ. die tel. Dep. unter Hamburg im
Text der heut. Nr.), hat die erbgeſeſſene Bürgerſchaft die Pro
poſitiön des Senats, die Errichtung einer Staatsdiskonto-
bank an die Bedingung geknüpft, daß dem Papiergelde
Zwangsevurs beigelegt werde. Der Senat hat zu dieſer

Forderung der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft ſeine Zuſtimmung
nicht ertheilt, weil er fürchtet, daß dadurch das Silber aus
der Bank gehen werde. Der Senat hat eine Kommiſſivn
aus Bürgerſchaft und NRathsmitgliedern proponirt, welche
über die Sache berathen und berichten ſollen. Morgen,
Sonntag, Nachmittag 2 Uhr wird abermals eine Sitzung
der Bürgerſchaft ſtattfinden, wozu jedöch nur diejenigen
Mitglieder zugelaſſen werden ſollen, welche heute anweſend
waren. Neue Zahlungs-Suspenſionen haben heute nicht
ſtattgefunden. Die hier eingetroffenen „Lübecker Anzei-
gen“ bringen aus Lübeck eine Verordnung des Senats, die
einſtweilige Aufhebung des Artikels 29 der Allgemeinen
deutſchen Wechſelordnung und eine Verordnung des Senats,

doten der Lübecker Privatbank in öffent

leihen
Der „Patr. Ztg. wird von officiöſer Seite geſchrieben „Die

aus Charlottenburg eingehenden Nachrichten über das Befinden Sr.
Majeſtät des Königs lauten andauernd günſtig. Der König ſetzt täg

lich ſeine Promenaden zu Fuß wie zu Wagen fort und gewinnt ſicht
lich an Kräftigung. Doch ſind die Spuren der letzten ſchweren Krank

heit noch immer nicht vollſtändig geſchwunden, ſo daß auch fortan
noch die ſorglichſte Schonung, namentlich die gänzliche Fernhaltung

von allen aufregenden und anſtrengenden Arbeiten geboten bleibt.
Mit wachſender Beſtimmtheit wird unter ſolchen Umſtänden verſichert,

daß die Sr Königl. Hoheit dem Prinzen von Preutzen übertragene
Stellvertretung Sr. Majeſtät in den Regierungsgeſchäften noch über
den 23. Januar k. J. hinaus dauern würde. Zugleich gewinnen die
Gerüchte von der Abſicht unſeres Monarchen noch im Laufe dieſes
Winters zur vollen Wiederbefeſtigung ſeiner Geſundheit für einige Zeit
unter einem ſüdlicheren Himmelsſtriche ſeinen Aufenthalt zu nehmen,
eine feſtere Geſtalt

Das Obertribunal hat neuerdings in einer Strafſache angenom
men, daß Landwehrmänner und Reſerviſten wenn ſie zu einer
Mobilmachung oder zu den Landwehrübungen einberüfen werden le
diglich dem Militärgerichtsſtande unterworfen und daher nicht ver
pflichtet ſind, ſich vor den Civilgerichten zu geſtellen, auch wenn das

Verbrechen oder Vergehen, welches den Gegenſtand der Unterſuchung
bildet vor ihrer Einberufung von ihnen begangen worden iſt.

Durch eine Allerhöchſte Kabinetsordre wird verfügt, daß die Aus
ſicht auf Forſtverſorgung den Reſervejägern vom J. 1862 ab nach
einer jährigen Dienſtzeit und den Feldwebeln und Oberjägern bei

den Jägerbataillonen vom Jahre 1860 ab nach einer 9jährigen akti

Bank zu empfehlen.

ven Militär Dienſtzeit, in welcher letzteren aber mindeſtens eine Sfäh
rige Dienſtzeit als Oberjäger enthalten ſein muß zuerkannt werden
darf. Behufs des allmählichen Ueberganges iſt von jetzt ab bis zu

den genannten Terminen die zur Anerkennung bisher erforderliche
Dienſtzeit, von bez. 20 und 141 Jahren alljährlich um 1 Jahr zu ver
ringern. Auch ſoll die Ausſicht auf Forſtverſorgung künftig nur Per
ſonen welche das 40. Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben, zu
erkannt werden und erlöſchen, wenn die Expektanten nach vollendetem
45. Lebensjahre im Forſtdienſte noch nicht angeſtellt ſind. Jn die

ſem Falle ſoll ihnen, ſofern ſie die Verzögerung ihrer Anſtellung nicht
ſelbſt verſchuldet haben der Civil Verſorgungsſchein ertheilt werden,

den Feldwebeln und Oberjägern jedoch nur dann, wenn ſie min
deſtens 12 Jahre aktiv gedient haben. Eine Verordnung des Kriegs
miniſteriums ſetzt das Nähere zur Ausführung der Ordre feſt.

Jn der verfloſſenen Woche ſind, ſo berichtet die „Spenerſche Zei
tung faſt alle Angehörigen der im Friedrichshain im März 1848
beerdigten Perſonen (der Märzkämpfer) von dem hieſigen Magiſtrat
zu Rathhauſe gefordert und zu einer Erklärung veranlaßt worden ob
ſie die Ausgrabung ihrer dort beerdigten Verwandten und die ander

weitige Beſtattung derſelben auf den Friedhöfen ihres Kirchſprengels
aus eigenen Mitteln zu beſorgen im Stande und Willens wären,
widrigenfalls wie ihnen gleichzeitig eröffnet wurde, die Ausgrabung
jener Todten dennoch geſchehene die Beſtattung derſelben aber dann

auf dem hieſigen ArmenKirchhofe geſchehen müßte weil die Todten
ſtätte im Friedrichshain zur Anlage einer Eiſenbahn und des dazu ge
hörigen Bahnhofs zu benutzen im Werke ſei. eDer traurige Geſundheitszuſtand, in welchem ſich unſere Stadt

während der drei letzten Wochen befand, ſcheint jetzt nachzulaſſen da
ſeit drei bis vier Tagen die Zahl der neuen Erkrankungen ſich weſent
lich verringert hat. Die Aerzte ſind freilich auch jetzt noch ſtark be
ſchäftigt, weil noch ſehr viele ſeit länger erkrankte Perſonen ihrer
Hülfe bedürfen. Die Krankheiten welche beſonders vorkamen wa

ren Brechruhr, Grippe und Nervenfieber, denen viele Kranke er
legen ſind. tDie Deputation welche aus der Mitte der Kaufmannſchaft an

den Handelsminiſter abgeſendet worden iſt, um demſelben über die
gegenwärtige Handelskriſis Vortrag zu halten beſchränkte ſich wie
der „B. u. H. 3. von betheiligter Seite mitgetheilt wird aus
ſchließlich darauf, liberalere Grundſätze für den Verkehr der Preuß.

Obſchon die Nachrichten aus Hamburg noch keine Veranlaſſung
zu einer durchgreifenden Beruhigung geben, ſo war doch die Haltung
der Bbrſe geſtern im Allgemeinen eine beſſere. Das Geſchäft war
zwar nicht umfaſſend auch erfuhren nur einzelne Effekten eine beach
tenswerthe Coursbeſſerung, dennoch aber zeigten ſich bereits hin und
wieder Liebhaber die ſich an neue Speculationen wagten und die
Courſe zum Theil für billig hielten. Freilich iſt das Vertrauen noch
nicht ſo allgemein, um dieſer Beſſerung der Stimmung und der
Courſe Dauer und Ausdehnung verſprechen zu können dennoch aber
iſt es immer ein Schritt zur Beſſerung und es iſt zu wünſchen daß
neue Störungen wenigſtens nicht wieder eintreten. n

Die Nachricht daß Oeſterreich die Staaten des Zollvereins zu
einer Konferenz in Wien eingeladen hat, um über weitere gegenſeitige
Zollermäßigungen zu unterhandeln, beſtätigt ſich. In ſeinen desfall
ſigen Propoſttionen legt Oeſterreich dem Vernehmen nach auf die Er

öſſnüng des vollendeten Schienenweges nach dem adriatiſchen Meere
Gewicht, und macht das Anerbieten, für den Tranſit ſich gegenſeitig
Erleichterungen zu verſchaffen. Das Sachverhältniß hat ſich jetzt we
ſentlich geändert und es dürfte in der That der Fall eintreten, daß
die von dem Hriente ankommenden Waaren ihren Weg vorzugsweiſe
über Trieſt zu uns nehmen da der Transport wenn der Tranſit
durch Oeſterreich auf ein Minimum herabgeſetzt wird, ſich für viele
Theile Deutſchlands billiger ſtellen würde, wie über die Häfen der
Nord und Oſtſee. Obſchon für einige ſüddeutſche Staaten die eben
ſo nahe zu dem adriatiſchen Meere wie zur Nordſee liegen, ein Vor
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Opfer des 18. September 1848, iſt dahier eingetroffen.

trag erhalten haben ſich Kantons zu bemächtigen

Bekanntmachungen.

Brämer in der Freiſtraße, aus dem Nach

Rentier Brämer, 2 noch neue Rennſchlitten
nebſt Schellengeläute, Kutſchgeſchirre zu 4 Pfer

theil bei dem Waarenverkehr mit dem Orient durch eine Ermäßzigung.
ober gänzliche Freigebung des Tranſitzolles im öſterreichiſchen Gebiete
entſtehen dürfte, ſo erſcheint es doch fraglich ob der Norden des
Zollvereins, der immer auf die Nord und Oſtſee angewieſen bleiben
wird, ſeine Zuſtimmung zu einer ſolchen Maßregel durch welche der
Zollverein an ſeinen Einnahmen verlieren würde geben kann.

Ueber die Lage des Geldmarktes in Hamburg liegen außer der
zu Anfang der heut. Nr. mitgetheilten Depeſche noch folgende ältere
telegraphiſche Nachrichten vor

Hamburg d. 4. Decbr. Abends. Obgleich auch heute erneuet
Zahlungs Suspenſionen ſtattgefunden ſo iſt dennoch die Stimmung
eine beruhigte und es herrſcht die beſte Meinung über die Errichtung
einer Staats Diskontokaſſe mit 30 Millionen Mark Banco. Die Mo
dalitäten für dieſelbe ſind noch unbekannt.

5. Decbr. Morgens. Die erbgeſeſſene Bürgerſchaft wird ſich
heute Vormittag 11 Uhr verſammeln Wie beſtimmt verlautet wird
der Senat bei Einholung der Genehmigung zur Errichtung einer
Staatsdiskonto Kaſſe der erbgeſeſſenen Bürgerſchaft nicht den Antrag
auf ein Anleihen ſtellen. Die Staatsdiskonto Kaſſe ſoll ſich des Pa
piergeldes als Zahlungsmittel bedienen, und ihre Operationen ſollen
auf Höhe von 30 Millionen Mark Banco eingeſchränkt ſein.

Mittags 11 Uhr. Die Verſammlung der erbgeſeſſenen Bürger
ſchaft hat heute Mittag um 11 Uhr begonnen. So viel man von der
Propoſition des Senats wegen Errichtung einer Staats Diskontokaſſe
vernimmt, ſo ſoll dieſelbe mittelſt einer Anleihe fundirt werden und
eine interimiſtiſche Emiſſion von Cheques ohne Zwangscours ſtattfin
den welche pro 1000 Mark Banko täglich 3 Schillinge Zinſen tra
gen; die Cheques ſind bis zum 1. Septbr. 1858 einzulöſen. Bei
Abgang der Depeſche war die Bürgerſchaft noch in Berathung.

Abends 8 Uhr. Die Majorität der Bürgerſchaft lehnte die Pro
poſition des Senats ab. Die Commerz Deputation hat ſich dem Vor
ſchlage angeſchloſſen, für Papiergeld auf kürzere oder längere Zeit
Zwangscours einzuführen und erſucht den Senat um eine zuſtim
mende Rückantwort. Die Bürgerſchaft bleibt bei Abgang der Depe
ſche noch verſammelt.

Frankfurt a. M., d. 2. Dec. Das ſchöne Monument für
den Fürſten Lichnowski und den General von Auerswald, die

Das Poſta
ment wurde von dem Steinmetzmeiſter Guſtav Alter zu Neiſſe in
Schleſien aus Großkunzendorfer farbigem Marmor ſehr ſchön gearbei
tet die Bruſtbilder ſind aus italieniſchem weißen Marmor in Berlin
gefertigt. Das Monument iſt ohne den Sockel 20 Fuß hoch und hat

ein Gewicht von 150 Etr.Frankfurt a. M., d. 5. December. (Tel. DOep.) Nach den
offiziellen Berichten hat in der Bundesverſammlung vom d. Mts.
der Vertreter Badens die Uebereinkunft wegen der Kehler Brücke der
Bundesverſammlung vorgelegt. Es wurde der Beſchluß gefaßt, das
Gutachten der Milikär- Kommiſſion zu vernehmen.

Mainz, d. 3. Decbr. Das „Mainzer Journal“ tritt jetzt,
nachdem ſich die Folgen des Unglücks genauer überſehen laſſen in einem
längeren Artikel einer Anzahl von Unrichtigkeiten entgegen die in den

erſten Tagen nach der Kataſtrophe in verſchiedenen Blättern berichtet
wurden. Aus der Berichtigung ergiebt ſich thatſächlich, daß an der
Stephanskirche nur Dach, Fenſter und ein Theil der Orgel, an der

proteſtantiſchen Kirche nur ein kleiner Theil des Dachs und am Por
tal der Auguſtinerkirche nur ein Flügel der Hauptthür weggeriſſen iſt.

Die Fenſterſcheiben in den Häuſern von Mainz ſind nur in der obern
Hälfte zerſtört ebenſo ſind wie das ſchon aus den amtlichen Be

richten hervorgeht die erſten Berichte über die Anzahl der Ver
wundeten und Getödteten bedeutend zu beſchränken.

Sternberg, d. 1. December. Der Antrag des ritterſchaftlichen
Amtes Goldberg, die Prügelſtrafe wieder wie vor 1849 einzuführen,

fand keine Stimme zur Unterſtützung vielmehr wurde der Beſchluß
gefaßt, der engere Ausſchuß möge den Antragſtellern antworten daß
man ſich nicht veranlaßt geſehen habe, darauf einzugehen.
ſchieht in Mecklenburg.

Dies ge

Frankreich.
aris d. 5. December. Der heutige „Moniteur“ meldet,

daß die „Preſſe wegen eines von Peyrat unterzeichneten Artikels
auf 2 Monate ſuspendirt worden ſei Die Regierung ſagt der

„Moniteur?“, dürfe nicht geſtatten, daß man die revolutionären Leiden
ſchaften anrufe; die Regierung müſſe den anmaßenden Thorheiten der
Demokraten mit Strenge entgegentreten. Aus China wird ge
ſchrieben, daß General Aſhburnham und Admiral Seymour den Auf

Dieſe Herren
haben aber nach langer Berathung geantwortet, daß ſie Kanton wohl

einnehmen, daß ſie aber nicht gewiß ſeien ob ſie ſich auch darin be
haupten könnten. Sie warten demnach neue Jnſtruktionen ab, und

Frankreich ſeinerſeits hat beſchloſſen, die Sendung der beabſichtigten
Verſtärkungs Truppen zu beſchleunigen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Decbr. (Tel. Dep.) Jn heutiger Nachtſitzung

des Unterhauſes ſagte Lord Palmerſton, daß die Verhandlungen
mit Oeſterreich in Betreff des nach Jndien zu legenden Telegraphen
abgebrochen ſeien die engliſche Regierung habe weder die Verpflich
tung übernehmen wollen ſich auf eine Linie zu beſchränken, noch den
Bau von Suez nach Bombay weiter zu führen. Lord Palmerſton

ſagte ferner, daß wegen der in Neapel verhafteten Jngenieure keine
Veranlaſſung zum Einſchreiten vorhanden ſei. Es wurde vom
Unterhauſe für die ſuspendirte Bankakte die verlangte Jndemnitätsbill
bewilligt. Der Schatzkanzler, der, ſo wie die bedeutendſten Mitglie
ker des Unterhauſes, ſich für Beibehaltung der alten Bankakte er
dlärte, beanſpruchte die Berechtigung, dieſelbe in Finanzkriſen modi
fiziren zu dürfen

London, d. 6. Oecember. (Tel. Dep.) Der heutige „Ob
ſerver“ meldet die Vermählung der Prinzeß Royal mit dem Prin

zen Friedrich Wilhelm von Preußen werde in der dritten Woche des
Monats Januar, wahrſcheinlich am 18. Januar, ſtattfinden.
Daſſelbe Blatt theilt mit, die Regierung werde dem Parlamente ent
weder die directe Mitwirkung des engliſchen Parlaments in der indi
ſchen Verwaltung oder die Niederſetzung eines beſonderen legislativen
eüropäiſchen Rathes in Kalkutta vorſchlagen.

Vermiſchtes.
London, d. 4. December. Geſtern Nachmittags ward in

Gegenwart einer großen Anzahl von Zuſchauern, unter denen wir die
Herzoge von Joinville und Aumale, den Marquis von Stafford und
Sir Joſeph Paxton nennen, der Verſuch, den „Leviathan““ vom Sta
pel zu laſſen, erneuert. So wie die hydrauliſchen Maſchinen in Be
wegung geſetzt wurden, glitt das Schiff ſofort 10 Zoll, bei dem näch
ſten Ruck 13 Zoll und bei dem dritten nur 1 Zoll vorwärts Gleich
nach der zweiten Bewegung ward die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer
durch einen traurigen Unfall von dem Schiffe abgelenkt. Eine 10
bis 20 Fuß hohe ſchwache Bretterbühne, auf welcher ſich eine Menge
Menſchen befand, um das Schauſpiel von dort beſſer überſehen zu
können brach nämlich zuſammen und ſieben Perſonen wurden ſo
ſchwer verletzt, daß man ſie ins Hoſpital brachte. Kurz vor s Uhr

die Arbeiten hatten nach 2 Uhr begonnen rückte der „Levia
than“ beinahe geräuſchlos in einem Zuge um 6 Fuß 7 Zoll weiter.
Um 4 Uhr, wo man mit der Arbeit aufhörte, war der Spiegel 14
Fuß 9 Zoll und der Bug 12 Fuß 7 Zoll vorwärts gerückt. Das
Schiff muß noch ungefähr 250 Fuß weiter gleiten ehe es gänzlich
vom Stapel gelaſſen iſt.

Halle, den 15. Decbr. 11 Uhr
Aufführung des

Mieesiaszum Beſten des Händel- Denkmals
in der hieſigen Marktkirche

unter Leitung des Herrn Muſik Directors Franz
Die Solopartieen werden ausgeführt von Frau Jenny Gold

ſchmidt geb. Lind, Fräulein Jenny Meyer aus Berlin und
den Herren Otto und Sabbath vom Königl. OomChore in
Berlin. Die Chöre ſind durch die hieſige Sing Akademie zahlreich
beſetzt, das Orcheſter iſt durch Leipziger Virtuoſen bedeutend
verſtärkt und die Kirche wird bei eintretender Kälte geheizt. t

Billets für numerirte, feſte Plätze à 1 15 und dergleichen für die übrigen Plätze in der Kirche à 1 ſind vom Dienstag
den 8. d. M. ab zu haben in den Muſikalien Handlungen der Her
ren Karmrodt und Schroedel G Simon-

Der Comité des Händel Denkmals.

Singakademie.
Dienstag den 8. December, Abends 7 Uhr, Probe mit

Orcheſter zum Meſſias im Saale zum Kronprinzen t
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Nach H. 2 des Geſetzes vom 7. Mat 1856 Sekt Sammlung S. 334) find in

Stelle des mit 15,842,347 Thlr. in Cireulation verbleibenden Betrages der Kaſſen
Anweiſungen vom Jahre 1851 neue Kaſſen Anweiſungen Und zwar 8,000, 000 Thlr.
in Appoints zu 5 Thlr. und 7,842,347 Thlr. in Appoints zu 1 Thlr. in Umlauf zu

ſetzen. Mit der Ausreichung dieſer bei uns ausgefertigten neuen Kaſſen Anweiſun
gen wird nunmehr gegen Einziehung eines gleichen Geldbetrages in Kaſſen Anweiſun n
gen vom Jahre 1851 durch die Kontrolle der Staatspapiere, Oranienſtraße Nr. 92
ünd 93 hierſelbſt und durch die Regierungs Hauptkaſſen begonnen werden an wel
che das Publikum ſo wie die Staats und Kommunal Kaſſen ſich wegen des Um
tauſches der Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1851 wenden können. Eine Beſchrei
bung der neuen Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1856 iſt in Gemäßheit des vorer
aaeg Geſetzes hier (in einer beſondern Beilage des Staatsanzeigers vom 6. Decbr.

eigefügt. t

Berlin, den J. Decbr. 1857.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Gamet. Nobiling. Günther.
e u

Auection in Eisleben. Am Donners
tag den 10. December e. von 9 Uhr Vormit verſteigert werden.

HOkto, Auctionator und gerichtl. Taxator.

gut erhaltene Sophas, Tiſche, Stühle und an 1 Landgut, 2 Stunden von Leipzig, mit
dere Sachen auch eine mir außerdem überge
bene Quantität Roſinen in kleinen Theilen

225 Morgen Feld, Raps und Weizenbo
den und ſchönen Gebäuden

1 dergl. mit 280 M. Feld, 30 M. Wieſen,
guten Gebäuden, ſind zu verkaufen undmittags ab ſollen in der Wohnung der Mad:

laſſe ihres verſtorbenen Ehegatten des Herrn Trockne Hefeſtets friſch empfiehlt
die Berliner Hefen Niederlage

bei geringer Anzahlung ſofort zu über
nehmen

1 Gut mit eireg 400 M. gutem Boden und
gutem Gehöfte wird zu kaufen geſucht

den, 2 Reilſattel, 1 Doppelſtinte mit Zubehör, O. W. aenttseh, Schmeerſtr. Nr. 14. Raheres beim Agent Hofmann in Brehna



Ausetion.
Wirthſchaftsveränverungshalber ſollen auf

dem Thieme'ſchen Gute zu Groß-Polei
bei Bernburg

Dienstag den I. December
Vormittags 9 Uhr

gute Arbeitspferde, 10 Stück Milchkühe 1
tragende Ferſe, 4 Stück Jungvieh, 80 Stück
Schaafe, 2 Ackerwagen, Pflüge, Eggen, Walze
und andere Wirthſchaftsgeräthe öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Jahresverſammlung des Halliſchen Zweigvereins
der evangeliſchen Guſtav Adolph- Stiftung t

wird Mittwoch den 9. December Nachmittags 2 Uhr in dem hierzu bewilligten Saale
des Leipziger Schießgrabens abgehalten werden. Alle Mitglieder und Freunde unſers Vereins
werden dazu mit dem Bemerken freundlichſt eingeladen daß nach Vorlegung der Jahresrech

nung und eines Berichtes, die Verſammlung über die Verwendung des dem Vereine ſtatuten
mäßig zuſtehenden Drittels der Jahreseinnahme nach Maßgabe der eingegangenen Unterſtützungs
geſuche, demnächſt auch über die Wahl von drei Vorſtands Mitgliedern an Stelle der geſetzlich
ausſcheidenden zu beſchließen haben wird.

Der Vorſtand.
Berger. Dryander. Eckſtein. Franke. Lippert. Ulriei. Weiske. Werther.

Der Wirthſchaftsaufgabe halber ſollen

Mittwoch den 9. December d. J.
von früh 9 Uhr ab

in der Behauſung des Oekonom Herrn Fer

Kunſtgenoſſen war, nicht täuſchen.

dinand Eggert hier am Markte:
2 Ackerpferde, 4 Kühe, 4 Fehrſen, 14 Stück
Schaafvieh mehrere Ziegen, 1 Partie Hüh
ner ferner 1 Ackerwagen mit eiſernen Ach
ſen, Walzen, Pflüge, Eggen ſowie andere
verſchiedene Wirthſchafts und Ackergeräth
ſchaften

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in
Preuß. Courant verkauft werden wozu ſich
Kaufluſtige einfinden wollen.

Stadt Alsleben a/S. d. 2. Decbr. 1857.
Hartmann, Auctionator.

Hausverkauf in Kürbisdorf.
Jch beabſichtige mein Wohnhaus nebſt

Scheune, Stallung und Garten, wie auch
Morgen Feld aus freier Hand zu verkaufen.
Es eignet ſich hauptſächlich ſehr gut für einen
Stellmacher, Glaſer oder Schmidt, weil eine

Zuckerfabrik im Orte iſt und ſich keiner von
den Profeſſtoniſten in der Nähe befindet
außerdem gehören noch 3 Morgen Feld wel
ches ſteuerfrei und incluſive in der Nähe der
Fabrik liegt. Das Nähere iſt zu erfahren bei

Gottfried Löblich zu Kürbisdorf.
Jn der

Peſferschen Buchhandlung
in Halle und Calbe a/S.

iſt zu haben
Karl Matthaey (weiland Baumeiſter

in Dresden),neueſtes Lehr, Modell u Ornamenten
buch für Ebeniſten,

Kunſt verwandte Gewerbe. Zur Beför
derung eigener Erfindung und zur Er
reichung und Verbreitung des reinen und
veredelten Geſchmacks bei allen hierbei
in Betracht kommenden der Mode un
terworfenen Arbeiten Zweite, ganz um
gearbeitete, nen gezeichnete und moder
niſirte Auflage von A. W. Hertel.Mit 60 lithogr. Foliotafeln. Jn höchſt
elegantem, architertoniſch verziertem u.

lithographirtem Carton. 1858.
2 15Die ſo überaus günſtige Aufnahme der er

ſten Auflage dieſes Werks, (ſie war 2000
Exemplare ſtark zu 3 20 kann dar
über daß es ein wirkliches Bedürfniß der

Dieſes Be
dürfniß beſteht auch jetzt in noch höherem Grade
und ſo viele ähnliche Muſterbücher auch erſchie
nen ſind, ſo können doch nur wenige davon
daſſelbe befriedigen. Alles Nichtzeitgemäße,
Veraltete wurde aus dieſer neuen Auflage ent
fernt und durch das Neueſte und Geſchmack
vollſte erſetzt. Die Muſter ſind nicht blos
Bilderchen, ſondern Modelle, nach denen der
Tiſchler arbeiten kann. Die Möbeln ſind nach
den neueſten Muſtern der Franzoſen die noch
lange unſere Lehrherren bleiben werden.
SDbſchon alſo dieſe neue Auflage mehr als

ein ganz neu geſchaffenes Werk gelten kann
und die größten Vorzüge vor dem alten hat,
ſo iſt dennoch ihr Preis um 5 ge
ringer als der der vorigen
Ein Ackerpferd ſteht auf dem Rittergut

Canena bei Halle a/S. zu verkaufen

Sangerhauſen.
Ball des ökon. Vereins den 10. December

in Seibt's großem Saale.
Der Vorſtand.

un Schmeerſtraße Nr. 36, in Zörbig bBau u. Möbelſchreiner, in Zörbig bei
Holzſchneider und andere, der bildenden

Jn einer ProvinzialStadt iſt ein ſeit länger als 50 Jah-
ren aufs Lebhafteſte betriebenes Material Taback- und Cigar
ren Geſchäft veränderungshalber unter annehmbaren Bedingungen
zu verkaufen. Die bedeutende Größe des Grundſtücks, ſowie
auch die Beſchaffenheit der im beſten baulichen Zuſtande ſich be
findenden Gebäude laſſen jedes größere Unternehmen, ſowie Deko
nomie, zu. Zur Annahme des Geſchäftes ſind circa 7000 Thlr.
erforderlich. Reelle Selbſtkäufer erfahren ein Näheres auf
ſchriftliche Anfragen unter der Adreſſe I. N. oder perſönlich bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Die Kuhntgche Buchhandlung in Disleben
(D. Graetenhan)

hält zu Weihnachtsgeſchenken ihr reichhaltiges Lager von
Werken aus allen Fächern der Literatur, von Muſikalien, von
Schreib und Zeichenmaterialien, von Reißzeugen, Tuſchkaſten,
Papeterien c. hiermit beſtens empfohlen.

Auch erlaubt ſie ſich, auf ihren Journalleſezirkel
und ihre bedeutende ſtets mit den beſten intereſſanteſten Werken
vervollſtändigte, Leihbibliothek aufmerkſam zu machen.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil
Zwiebel Decoct iſt, geſtattete

weiße Bruſt Syrup
aus der unterzeichneten Fabrik wird in Halle nur ächt verabreicht zu den Preiſen von 2

Pro ganze Flaſche 1 pro Flaſche und Pro Flaſche bei Herrn W. esse,
i Herrn W. W. Reinboth.zZeugniſſe über die vorkrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein

ſicht bereit. G. A. W. Mahyer in Breslau.
Jm Verlage von Joh. Urban Kern in Alten feinen Jamgica-Rum, feinen

Breslau iſt ſoben erſchienen Arac de Gog, Mandarinen AracDie Polizri-Perwaltung und Arac de Batavia, feinſte Düſſel
dorfer Wein und Ananas-Punſche,
Rum u. Arae-Punſch-Extract, Con-
jac vieunx, ächten Franzbranntwein,
feinſte holländiſche und franzöſiſche Li
queure, Halleſchen Getreide-Kümmel,
Calmüſer, Danz. Tropfen, Cardinal

m e enzen. Citronen ſehr
illig;Mansfelder J und Landweine

Muscat Lünell, Biſchoff, franzöſiſche
rothe und r Weine, oſel und
Rheinwein, Madeirag, alten Portwein,
Marasquino, Kirſchenwaſſer, Extrait
d'Abſinth;

Moskauer KümnmelCreme in ächter
grüner Waare empfehlen

W. Vürstenberg Sohn.
Die feinſten Mxtreatts,

wie Essbouquet, Springtlower, Jockey- Club,
Prinz Albert-Bouqüet und andere beliebte Ge
rüche aus den renommirteſten Fabriken empfiehlt

Gl. Leidlenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

C hin. Haarfärbemittel,
um Kopf und Backenbärte ſofort für die
Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu kön
nen im Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
zurückgezahlt, à Fl. 25 empfiehlt
G. Leſcdlenfrost, gr. Ulrichsſtr. 11.

auf dem platten Lande und für Städte
in ihrem Verhältniß zur Strafrechtspflege.

Praktiſches Handbuch für Polizei
Verwalter, insbeſondere für Ritterguts
beſitzer, PolizeiDirectoren Domainen Be
amte, Eiſenbahn Directoren, Berg, Deich,

Orts Gerichts und Gemeinde Beamte

Zuſammengeſtellt v. H. E. F. Schmidt,
Kgl. Staats Anwalt beim Appellat.Gericht
zu Glogau und dem Kreisgericht zu Lüben.

gr. S. geh. Preis 22Durch ſeine praktiſche Einrichtung dürfte ſich
dies Buch allen Herren Polizei Verwaltern bald
ebenſo erwünſcht als unentbehrlich erweiſen.
Namentlich wird die beigegebene alphabetiſche
Zuſammenſtellung aller geltenden Strafgeſetze
zum bequemen Nachſchlagen ſich empfehlen.

Ferner iſt bei mir ſoeben erſchienen
dAtraſgeſetzbuch

nebſt allen Entſcheidungen des Königl.
OberTrihunals. Von E. Hahn, Kgl.
Staats Anwalt. Dritte Ausgabe 8. 20

Nebſt Supplement bis Mitte 1857 gehend.
Daſſelbe kann mit Obigem zuſammenge-

bunden werden.

Vorräthig in Halle in der

Mit einem Transport 4
Pfeſfferschen Buchhandlung

und 5 jähriger Hannover
z ſcher Pferde iſt einge
troffen

3 w. h.e r Ulrichsſtr. 49.

Preß Hefenur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch W. eerholdlt.

im Gaſthof zur goldenen Roſe.



e

e

100 Centner
beſte Rheiniſche Wallnüſſe empfing neuerdings in Commiſſton, verkaufe davon zu bil

n Julius Riſffert.Fr. wilde Enten empfing Julius Riffert.
Pariſer Ballblumen und Cviffuren

habe ich neue Sendung erhalten. Jch kann ſie den geehrten Da
men als das Schönſte und Eleganteſte, was bisher in dieſem
Genre in Halle erſchienen, empfehlen, und bitte, ſich davon ge
fälligſt in meinem Verkaufslokale zu überzeugen.

F. Sin den Haarſchneideſalons,
große Ulrichsſtraße Nr. 3.

Die größte Auswahl in allen Barſmerien bei

S än.Kopf., Kleider Jahn und Fingerbürſten, ſowie alle Käm-
me, die für die Toilette gebraucht werden, in den verſchiedenſten
Façons und Material empfiehlt F. S ä

Der Ausverkauf n Galanterie-Artikeln, wovon
ſich noch die größte Auswahl vorfindet, wird in meinem Geſchäft
fortgeſetzt, worauf ich ganz beſonders bei der herannahenden Weih-
nachtszeit aufmerkſam zu machen mir erlaube.

S

G. Metzer vormals J. Dinges, K.
empfiehlt größtes Lager vorzüglicher Odeurs und echter Fau S

Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3, beim Kronprinzen

de CGologne, das ſchönſte Lager von Toilette Seifen, Poma T
den und Oelen, alle Arten feiner Haar Nagel und
Zahn Bürſten wie ausgezeichnete Kammwaaren zu billigen

r Preiſen.

Gr. Arichsſtraße Nr. 5.

für ſeinere Herren Garderobe iſt aufs Reichhaltigſte
aſſortirt.

Mein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles in Ma
hagony und Nußbaum Holz, eine große Auswahl. Spiegel in vergoldeten

Rahmen mit ff. Criſtall-Glas, Conſols mit Marmorplatten, und Polſter
wagaren, wovon ſich Vieles zu Weihnachtsgeſchenken eignet, halte ich unter

Garantie ſolider Arbeit beſtens empfohlen.
Auswärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meubles Fuhrwerk befördert

und von meinem Werkführer aufgeſtellt.
Hable, d. 1. Decbr. 1857. C. So r. Ulrichsſtr. 58.

Zum bevorſtehenden Feſte

e empfehlefür 1 Thaler
3 Pfd. beſte friſche Schmelzbutter

nebſt verſchiedenen Sorten von gemahlenen u. Brodzuckern, neue
ſten Elemé- Roſinen, neue Corinthen und Mandeln, ſowie Ge
würzen aller Art. Die Preiſe ſtelle ich billigſt.

Mramn mm
1857er SultanNoſinen

ohne Körner, bedeutend ſchöner als Corinthen, nebſt neuem
Genueſer Citronat und eand. Hrangenſchalen.

R nnn.Häckſel, Kartoffel Kraut und Rübenſchneidemaſchinen
neueſter Conſtruction werden ſtets angefertigt und ſtehen ſolche
zur gefälligen Anſicht bereit in der

landwirthſchaftlichen MaſchinenbanereiW Melweſat
von

W ramnz Meye-
F Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

I. i chters Pekleidang Ausſt ellung

Extra fr. Ellb-Zander,
Schellfiſch

2 7 See DOorſch,
z „Cabeljau,auch holſt. und Colcheſter

Auſtern empfing heut wieder

Julius Riffert.
Friſche Schmelzbutter und ver

ſchiedene Sorten Salzbutter empfiehlt
bei groſter Auswahl in Kübeln und aus

gzeſtochen billigſt die Butterhandlung von
Leop. M hling,

früher F. A. Perſchmann.
Beſtes friſches Schweineſchmalz

in Original Gebinden und ausgezapft, ver
ſteuert und unverſteuert, billigſt bei

Leop. Küh ling.
Von Schweizer u. Limbg. Kaſe

in bekannter vorzüglicher Qualité halte ich ſtets
großes Lager und offerire ſolchen im Gan
zen und einzeln zu den frühern billigen Preiſen.

eop. Kiüihling.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe konnte

der Ball zum 6. Decbr. nicht ſtattfinden, ſon
dern Freitag den 11. Decbr. wozu die geehr
ten Mitglieder höflichſt eingeladen werden.

Oberröblingen, den 7. Hec

Familien- Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ihren Verwand
ten und Bekannten nur auf dieſem Wege

Aurelie Salzmann,
Carl Friedrich.

Querfurt am 5. December 1857.

Todes Anzeige.Geſtern Abend S Uhr hat der Herr un
ſer geliebtes jüngſtes Kind, Carl Auguſt
Robert in einem Alter von 13 Monaten an
der Lungenentzündung wieder zu ſich genommen.

Delitz a. B., den 4. December 1857.
Paſtor Wiedemann und Frau.

Berliner Börſe vom 5. December. Die Börſe ver
kehrte heute in günſtiger Stimmung bei ziemlich belebtem
Geſchäft in Folge deſſen namentlich aber einzelne Eifen
bahn Actien über ihre geſtrige Notiz bezahlt wurden.

WMarktberichte.
Magdeburg den 5. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 55 60 Gerſte 4 46Roggen 46. 50 Hafer 36 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 22

Nordhauſen den 5. December.
Weizen 2 bis 2 223

25 2 6Roggen

Gerſte I L 22Hafer 1
Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 3. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 582 57 Gerſte 38 48Roggen 47 52 Hafer 32 37Mohnöl der Centner 24
Raff. Rüböl der Centner 15
Leinöl der Eentner 15-16
Rüböl der Centner 14 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
am 7. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 5. December Abends 6 Zoll.
am 6. December Morgens 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 5. December am alten Pegel 48 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 4. December. G. Clemens, 2 Kähne,
R heiſen, v. Hamburg n. Bernberg. F. Genz, Brenn
ho z, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg. A. Krenzs
lin, Coaks, v. Hamburg n. Stadtm. Ma deburg. J
Stul er, desgl. n. Buckau. Den 5. Dechc. W.
Müllec, 3 Kähne, Harz, v. Hamburg n. Roslau.

Magdeburg, den 5. December 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



von Melodie, Harmonie und Jnſtrumentation zu einem vo llk o

Beilage zu. Nr. 287 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen
Halle, Dienstag den 8. December 1857.

Telegraphiſche Depeſche.

Hamburg, Sonntag, d. 6. December Abends. Die
Bürgerſchaft hat beſchloſſen 15 Millionen Mark zur Dis
kontobank zu bewilligen. Für 5 Millionen Mark werden
vom Staat morgen Berlin Hamburger und Hamburg Ber
gedorfer Eiſenbahnaktien, Eigenthum des Staats, in der
Bank deponirt, wofür ſolche der Kammer Conto eröffnet,
und die Diskontobank diskontirt morgen bereits mit 5 Mil
lionen Mark Banes. Der Staat ſteht auswärts in Unter
handlung, noch 10 Millionen Mark Banes in Silber anzu
leihen, welche im Laufe dieſer Woche gleichfalls in die Bank
kommen werden und wornit ſofort diskontirt werden wird.
Der Vorſchlag wegen des Papiergeldes iſt gänzlich aufgege
ben worden, und verbleibt Alles auf bisheriger Silber Va
lüta baſirt

Stadttheater in Halle.
(Oper.)

Die Zauberſlöte von Mozart.
Trotz aller Neuerungen auf dem Gebiete der muſtkaliſch dramatiſchen

Kunſt bewährt die alte Zauberflöte auch heute noch ihre alte Zauberkraft!
Man hat ſich vielfach daran gewöhnt den Text der Oper als eine

poeſteloſe Albernheit“ zu betrachten und hat oft nicht begreifen
können, wie Mozart ein ſolches „Machwerk“ componiren konnte. „Es
gehört aber, ſagt Goethe mehr Bildung dazu den Werth des Buches
zu erkennen, als ihn abzuläugnen. Derſelbe Goethe hielt es
ſogar für gut einen zweiten Theil der Zauberflöte zu dichten der jedoch
nur als Fragment in ſeinen Werken mitgetheilt jedenfalls aber vollſtän
dig vorhanden geweſen iſt wie ein Brief Goethe's an den früheren Com
poniſten P. Wranitz ky beweiſet. Mozart war todt und Wranißky mit
ſeinen Nachfolgern wußten nur zu gut, daß Mozarts Zauberflöte kein An
derer weiter blaſen konnte. Die poetiſche Jdee der erſten Zauberflöte
wurde aber außer von Goethe ſchon früher vielfach metamorpho
ſitt; Schickaneder ſelbſt oder ſein poetiſcher Helfershelfer der relegirte
hallkiſche Student Gieſeke, ſchrieb ſchon 1794 eine Fortſetzung der
Zauberflöte, die Peter von Winter componirte, aber längſt von der
Bühne verſchwunden iſt „die Zauberzither“ Aas par der
Fagot tiſt“ und mehrere Traveſtionen erſchienen damals auf kleinen und
großen Bühnen, aber ihr Daſein war von kurzer Dauer ſie wurden be
graben und feierten nimmer eine Auferſtehung. Was iſt es denn nun
aber was Mozarts Werke bleibende Exiſtenz geſichert hat, was die

ſpisfindigſte Kritik überwältigt und Ohr und Herz immer von Neuem be
zaubert? Es iſt die alles belebende und befruchtende Geiſteseigenthüm

lichkeit des Genies, es iſt die characteriſtiſche Wahrheit und Schön
heit ſeiner melodiſchen Gedanken es iſt die ſymmetriſche an n zung

menen
poetiſchen Ganzen, und es iſt das rein Menſchliche, was der
Künſtler in Tönen verklärt, was Alle entzückt und begeiſtert. Wenn
ich die Darſtellung einer Mozar tſchen Oper mit einem anderen Maß
ſtabe meſſe, als etwa Werke von Donizetti/ Vaccai u. ſ. w., ſo liegt der
Grund einzig und allein in der unbegrenzten Hochachtung die ich dem
unvergleichlichen Tondichter zolle; mir iſt jede willkürliche Veränderung,
jede oberflächliche Abfertigung, jede leichtſinnige Effecthaſcherei, jede moder
niſirte Empfindelei in einer mozartſchen Partie durchaus verhaßt und ich

meine: jeder gebildete Zuſchauer hat ein Recht, zu verlangen daß der
reſp. Jnterpret Mozarts wenigſtens bemüht iſt, immer und überall
ſein Beſtes zu geben. Die Direction hat bei Jnſcenirung der
Zauberflöte für Garderobe, Scenerie und Comparſerie keine Koſten geſpart,
auch waren die meiſten Mitglieder von ihrer Aufgabe ganz beſeelt, leider
aber litten mehre Organe der ausführenden Sänger an Heiſerkeit, und
namentlich konnten Hr. Altmann und Fräul. Kühne nicht über ihre
Kunſtmittel frei und ungehindert gebieten. Hr. Altmann war nur in
ſtarker Tongebung Herr ſeiner Stimme und wenn das Organ im
Verlaufe der Tamino Partie auch etwas elaſtiſcher, geſchmeidiger wurde, ſo
war es ihm beim beſten Willen doch nicht möglich, die zarteren Ton
nüancen in Anwendung zu bringen. Der Character des Tamino erhielt
ſo eine vorherrſchend heldenhafte Färbung die nicht wohl mit

dem rein Lyriſchen und Sentimentalen der Partie im richtigen Einklange
ſteht; in ganz gleicher Weiſe brachte Frl. Kühne die leidenſchaftlichen

Situationen mehr zur Geltung als die zarteren, weicheren Stimmungen
der Pamima, welche das katarrhaliſch afficirte Geſangorgan nicht entäu

Hern konnte.

o ledner R vagg

Perlage).

Die Königin der Nacht ſang Fräul. E. Wunderlich mit dramati
ſcher Erhebung und erwarb ſich die lebhafteſten Beifallsbezeugungen die in
den Arien vorgenommenen Veränderungen können wir nur billigen der
Schwerpunkt der ſeltſamen Partie liegt keineswegs in den einzelnen
melismatiſchen Kunſtſtücken, die Mozart nur aus Gefälligkeit gegen ſeine
Schwägerin componirte und ſelbſt belächelte. Den Saraſtro reprä
ſentirte Hr. Pröhl und beſtrebte ſich, die durchaus ruhig und edel ge
haltenen Geſänge entſprechend vorzutragen. m Hr. Wrede war als Pa
pageno mehr luſtig als naiv drollig; in rein muſikaliſcher Beziehung
genügte er mehr als frühere Darſteller, doch wurde der Effect des Duetts
mit Papagena (Frl. Rauch) ziemlich vernichtet Den Sprecher re
citirte Hr. Oenkhauſen edel und würdig als Monoſtatos war
Hr. Doppel an ſeinem Platze, doch würde er den Papageno jedenfalls
noch beſſer darſtellen da er im Genre drolliger Naturburſchen beſonders
glücklich iſt. Die Damen Terzette wurden theilweiſe lobenswerth aus
geführt, mißglückten aber auch in einzelnen Momenten. e

Die am Sonntage erfolgte zweite Darſtellung der Zauberflöte war
im Ganzen noch friſcher und lebendiger; Fräul. Kühne und Hr. Alt
mann konnten aber immer noch nicht frei und unbehindert über ihre
Kunſtmittel gebieten, und führten nur mit Anſtrengung ihre Partieen zu
Ende. Hr. Pröhl erlaubte ſich einige unzeitige Veränderungen und
wendete das Portamento öfter an wo keine innere Nothwendigkeit vor
handen. Hr. Wrede war noch luſtiger als in der erſten Darſtellung,
konnte aber doch in Gang und Haltung den Darſteller vornehmer An
ſtandsrollen nicht verläugnen. Die Enſemble's wurden im Ganzen
präciſer und correcter geſungen. Einzelne Gedächtnißfehler und anderweite
Verſehen kommen nicht in Rechnung. Das Orcheſter ſpielte mit Acht
ſamkeit, accompagnirte aber ſtellenweiſe zu ſchwach unter allen Umſtän
den muß der Sänger die harmoniſche Unterlage wahrnehmen können
ich bezweifle, daß dies überall der Fall war. Einige Tempi ſchienen mir
wenigſtens zu ſchnell, namentlich die Ouverture, „Klinge Glöckchen klin
ge cr, und das Terzett: „Soll ich dich Theurer nicht mehr c
auch ſehe ich keinen haltbaren Grund, warum jetzt in der Regel die Cour
tine erſt beim 5. oder 6. Tacte der Jntrodüction aufgezogen wird
hat der Componiſt vicht abſichtlich anders verfügt, ſo fällt nach
Beendigung der Ouverture, der Aufzug der Courtine mit dem Beginn
der Jntroduction viel effectvoller in einen Moment. Das Haus war
in beiden Vorſtellungen in allen Räumen überfüllt

G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. December. e
Hr. kzl. ſächſ. Standesherr Graf zu Solms-Wildenfels m. Diener

a. Wildenfels. Hr. kgl Kammerherr Baron v. Gärsdorf m. Diener a. Breslau.
Die Hrrn. Kaufl. Schüll a. Köln Müller a. Berlin Mezger a. Frankfurt,
Mann a. Leipzig, Brill a. Bremen. Hr. Commerz Rath Eichmann a. Plauen.
Hr. Apoth. Reiche a. Stralſund. Hr. OLieut. a. D. v. Barmer a. Dresden.

Hr. Frhr. v. Harttauſen Avantageur t. 37. Jnf.Reg. a.
Mainz. Roſa Meyer Schauſp. a. Berlin. Hr. OAmtm. Böttger a. Roißtzſch.
Hr. Faktor Ohme m. Fam. a. Tremnitz. Die Hrrn. Kaufl. Mulertt a. Magde
burg, Victor a. Dresden. Die Hrrn. Amtl. Ernſt u. Faulwaſſer a. Neubeeſen.
Hr. Paſtor Wolff a. Magdeburg. Hr. Fabrikbeſ. Finſter a. Werdau.

Goldner Lswe: Die Hrrn. Kauft. Kliepſch u. Mertens a. Hresden, Frießſche
a. Chemnitz. Hr. Privatm. Schlegel a. Denneritz. Hr. kgl. Eiſenbahn Baumſtr.

r re a. Königsberg SHcit sah e Hr. Bürgermeiſter Douglas a. Aſchersleben. Die Hrn.OAmtl. Block a. Kl. Mansfeld, Lüttig a. Sittichenbach. Hr. Riltergutetet
Maquet a. Brachſtedt. Hr. Oekon. Jnſp. Fromme a. Mansfeld. Hr. Rathmann
Hirſch u. Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben. Hr. Buchdrucker Harburg a.
Hamburg. Hr. Amtm. Säuberlich m. Gem. a. Plötz. Hr. Kreisrichter Keuffel
a. Querfurt. Hr. Geh. Reg. Rath v. d. Horſt a. Dresden. Hr. Gutsbeſ.

v r e ten Dethohwarzer 3 Hr. Oekon. Dathe a. Haardorf. Hr. Geſchäftsführer Borger a. Meineweh. Hr. Buchhalter Pohlenz a. Königin Marienhütte. W Raüch

waarenhdlr. Henle Hahn a. Rhiena.
GeoIcae Kugel Die Hrrn. Fabrik. Krieg a. Neuchatel, Wernicke a. Suhl,

Die Hrrn. Kaufl. Rechenheim a. Limbach, Rathger a. Wetzlar Borckhardt g.
Berlin Arnicke a. Gotha

Hr. Partik. Schulze a. Breslau. Hr. Kaufm.

Awonprüram

Hagdeburger Bahnhof
n Hermann a. m z Krumpe a. Berlin. türinger Rahnnor r. Gymnaſ. Dir. Prof. Dr. Hildechard a. Dort

mund. Die Hrrn. Kaufl. Ritter a. Dresden, Schulze a. r. Sſter Kie a. Hinnenburg. Hr. Dr. Rumpf ter St Ar
Meteorologiſche Beobachtungen.

6. Deceniber. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuftdruck 10 Paar War e ar ar. S
Dunſtoruck 2,54 Par. L. 3,04 Par. L. 2,27 Par. L. 2,62 Par. L.
Rel. Feuchtigkein 94 pCt. 93 pCt. 95 pCt. 94 Et.
Luftwärme S 3,4 G. Rm. 5,6 G. R. 1,9 G. Rm. 3,6 G. m.

c hcchrrororrSeeeeeeeBekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

aufgefordert in dem
auf den 16. Decbr. d.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S., Freund im Termins;immer Nr. 5 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge zuliefern.
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

I. Abtheilung
den 2. December 1857 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Ferdi die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver

nand Palmis hier iſt der kaufmänniſche walters abzugeben.
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs Allen, welche von dem Gemeinſchuldner

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 9. Januar 1858 einſchließlich dem Gericht

Vormittags 11 Uhr oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath chen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwani

gen Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe ab
Pfandinhaber und andere mit den

ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu en

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
einſtellung auf den 30. Novbr. d. J. feſtgeſetzt etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

worden. in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig

der Rechtsanwalt Seeligmüller hier beſtellt an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor



und Alles

recht bis zum 9. Januar 1858 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemel
deten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 6. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt.
werden die Rechtsanwälte Riemer, Fritſch,
Goedecke, Wilke, v. Bieren, Sche-
de u. Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen,

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung
den 2. December 1857 Vormittags 9 Uhr
Ueber das Vermögen des hieſigen Kauf

manns Julius Lachmann iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet, und der Tag der Zah
lungseinſtellung auf den 30. November d. J.
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſtder Juſtiz Rath Sliemer hier beſtellt. Die

Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem
auf den 16. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal

ters abzugeben.
Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas

an Geld, Papieren oder andern Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
11. Januar 1858 einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen welche an

die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 11. Januar 1858 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungs Perſonals

auf den 8. Februar 1858 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 zu er
ſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Goedecke, Seelig-
müller, Wilke, Fritſch, v. Bieren,
Schede und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Freiwillige Subhaſtation
Das zu Trotha belegene zum Nachlaß

der Wittwe Marie Dorothee Schmidt
geborne Schaaf daſelbſt gehörige und sub

No. 86 des Hypothekenbuchs von Trotha einge
tragene Haus nebſt Stall und einem Planſtück

von 24 DRuthen Pflaumenanger abgeſchätzt
auf 372 ſoll Erbtheilungshalber ander
weit auf

den I. December er.
Vormittags 11 Uhr

an Ort und Stelle zu Trotha im Wege der
freiwilligen Subhaſtation unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend gerichtlich verkauft werden.

Halle, den 26. Novbr. 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn der Konkursſache des Kaufmanns Ju

lius Lachmann iſt die Fortſetzung der
Handlung durch den Kaufmann Jſidor Lach
mann beſchloſſen worden.
autoriſirt, die Waaren Vorräthe zu herabge
ſetzten Preiſen gegen Kaſſe zu verkaufen und
Gelder anzunehmen.

Halle, den 7. December 1857.
Der Juſtiz Rath
Riemer,als einſtweiliger Verwalter des Julius

Lachmann'ſchen Konkurſes.

Auction.
Sonnabend d. 12. u. Montag d. 14. d. M.

Nachmitt. v. 1 Uhr ab, werden in dem Auctions-
Lokale hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
Gerichts 1000 Flaſchen feine Franz u. Rhein
Weine, Chat. Margaux, Ch. Lagune,
Ch. la Roſe, Ch. Brycheville, Ch. Aux,
Pontet Canet, St. Julien, Marcobrunner,
Rüdesheimer, Raunthaler Berg, Michels
berger, Koſakenberger, Joſephshöfer, Kö
nigsbacher, Liebfrauenmilch u. Hochheimer,
150 Quart Branntwein, 2000 Stück f.
CEigarren, 100 Pfd. Kafſee, 30 E. Kalv
mukf, drei große polirte Kleiderhalter, 3
lange polirte Rohrbänke, 2 gr. Oleander,
2 Juccabäume, Meubles, Haus u. Küchen
Geräth, Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u.
a. Sachen, gerichtlich verauctionirt werden.

e Graewen, Auct. Comnm.
Holz Auction.

Jn dem zum Rittergute Witzſchersdorf
bei Dölkau gelegenen Holze ſollen Montag den
14. Decbr. d. J. früh 10 Uhr mehrere Eichen,
Buchen Rüſtern, Ellern und Linden auf dem
Stamme, ſo wie Stangen und Reiſig, an den
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden an Ort
Stelle vor der Auction bekannt gemacht.

Jch beabſichtige mein zu Brücke bei Cön
nern belegenes im Hypothekenbuche No. 6. da
ſelbſt bezeichnetes Wohnhaus nebſt Zubehör an
Scheune Ställen und Garten ſowie 6 Mor
gen 171 Ruthen in Zickeritzer Flur gele
gene Acker aus freier Hand zu verkaufen. Kauf
liebhaber können zu jeder Zeit mit mir in Un
terhandlung treten.

Brucke, den 5. Decbr. 1857.
Auguſt Friedrich Hitzſchke.

Die Brauerei zu Lundershauſen, mit
welcher Schank und Gaſtgerechtigkeit verbun
den iſt ſoll

den 9. Januar 1858 früh 11 Uhr
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Brauhof zu Lundershauſen bei Heldrun
gen, den 1. Decbr. 1857.

F. Geyer.
Acker Verpachtung.

Jch bin willens, meine 70 Morg. Acker,
durchweg guter Rübenboden an der Eisleber
Erfurter Chauſſee belegen, wo ſich die Gerbſted
ter Chauſſee mit erſterer kreuzt, zu verpachten,
jedoch nur im Ganzen an eine in der Nähe
belegene Zuckerfabrik Der Acker iſt in gu
tem Stande nämlich: 30 Morg. Roggen u.
Weizenſtoppel in 2ten Dünger, 20 Morg. be
ſtellt mit Rapps und Roggen ſten Dünger,
20 Morg. Haferſtoppel, welche dieſen Winter
ausgedungen werden. Intereſſenten mögen
ſich ſelbſt wenden an

R. E. Lüdicke in Hett ſtädt.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

fen in Oppin bei Otto.

Der Letztere iſt

Material-Geſchäft.
Ein gangbares Material Geſchäft, ſchönſter

Lage und mit ganz neuer Ladeneinrichtung nebſt
geräumigen Lokalitäten Garten ec., iſt ſofort
zu verpachten und den 1. Januar k. J. zu
übernehmen. Auch kann das Haus, worin ſich
das Genannte befindet und das ſich ſehr gut
verzinſt, für den Preis von 2000 bei ge
ringer Anzahlung überlaſſen werden.

Gefällige Offerten werden kranco unter A.
Z. poste rest. Querfurth entgegen genommen

Eine im ſiebenten Jahre neu erbauete Wind
Mühle, accurat und von gutem Holze gear
beitet, Stunde von einer Stadt im Tor
gauer Kreiſe, mit ſtarkem Mehlhandel, wird
wegen Krankheitsumſtänden des Beſitzers ver
kauft. Zubehör in gutem Stande, nebſt Wohn
haus mit Stall und Scheune und 11 Morgen
dazu gehörigem Lande. Nähere Auskunft giebt
Lichtenberger, gr. Ulrichsſtr. Nr. 7, II. Etage.
Die in einer ſehr lebhaften Stadt der Pro
inz Sachſen an der Hauptſtraße belegene,

von jeher im vollſten Schwugge betriebene
Bäckerei, welche außer circa 70 Backkunden
auch der ganz nahe der Stadt befindliche Eiſen
bahnhof frequentirt, ſoll mit Scheune und ſon
ſtigen großartigen Räumlichkeiten, ſowie 2 Mor
gen Acker für den ſoliden Preis von 1900
verkauft werden und können 800 darauf
ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft darüber ertheilt, unter
portofreien Anfragen E. Schmidt Auctio
nator in Bitterfeld.

Knöcherne Spielmarken bei Madut.
Nachtlichte, beſte Qualität, empfiehlt

Madut.
Romaniſche u. deutſche Saiten empfiehlt

Madut.
Terrinekellen, Vorlege, Speiſe, Thee u.

Kinderlöffel in Neuſilber u. Compoſition em

fiehlt Madut.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäcker
profeſſion zu erlernen kann in die Lehre tre
ten bei A. Rebentiſch in Löbejün

Neue türkiſche Pflaumen à Etnr. 10
à Pfd. 3 empfiehltRobert Lehmann.

Wallnüſſe in Ballen vihigſt pro 21
Schock bei Robert Lehmann.

Halle, den 7. Decbr. 1857.
TEin junges Mädchen vom Lande, welches

die Wirthſchaft gründlich erlernt hat, ſucht zur
ülfe der Hausfrau eine Stelle durch Frau

Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen Malz

bönbon gegen Huſten empfiehlt t

E. L. Helm.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

fen in Tornau Nr. eTürkiſche Pflaumen,
ganz vorzüglich ſchöne Frucht à Pfd. 3
9 Pfd. für empfiehlt Otto Thieme.

2 5 2Schiborr'ſcher Geſangverein
Mittwoch den 9. d. letzte Probe, Donners

tag den 10. Soiree.

Geehrten Herrſchaften zur Nachricht daß ich
nicht mehr Zapfenſtraße Nr. 17, ſondern Rit-
tergaſſe Nr. I vis à vis vom Roſenbaume
wohne indem ich für das mir bisher geſchenkte
Vertrauen beſtens danke, bitte ich, mir ſelbi
ges auch ferner zu erhalten.

Frau Schaaf, Geſindevermietherin.

Ein junger Kaufmann mit beſten Empfeh
lungen, ſucht in einem Kngros-, Fabrik od. an
derm Geſchäfte eine Stellung für ſchriftliche u.
praktiſche Thätigkeit gegen mäßigſte Anſprü
che ſofort anzutreten. Näheres bei Herrn
Gleiwitz in der Keferſteinſchen Papier
handlung hier.
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R G. Denn ennhäuſer t. 1.
empfiehlt ſein reich ſortirtes Leinen und BaumwollenWaaren Lager beſtehend in allen Breiten grauer und weißer Leinewand,
Bettzeugen, Damaſten zu Bettbezügen, Handtüchern, Tiſchtüchern in allen Größen Tiſchgedecken in Jwillich und Damaſt,
weißen und bunt leinenen Taſchentüchern, franzöſiſchen Batiſttüchern, Bett und Maträatzendrells, Federleinen, halbwollenen,
wollenen, rein leinenen Tiſch und Kommodendecken, Vettdecken, Piques, Wallis, Barchenten.

Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.

Der Berliniſchen Lebens Verſicherungs Geſellſchaft, welche nach J. 4 ihres Geſchäftsplans
Verſicherungen auf das Leben einzelner oder zweier verbundener Perſonen bis zu dem Betrage
von 10,000 Thalern zu übernehmen berechtigt war, iſt von des Königs Majeſtät die Befug
niß beigelegt worden dergleichen Verſicherungen bis zu dem Betrage von 20,000
Thalern abzuſchließen.

Jndem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir in Betreff der
bereits bei uns verſicherten Perſonen daß für den Fall einer Erhöhung ihrer Verſicherungen
unſere Agenten mit beſonderer Anweiſung verſehen ſind.

Die genannte Geſellſchaft beſteht bereits ſeit länger als 20 Jahren und gewährt denje
nigen Perſonen welche ſich bei ihr mit Anſpruch auf Dividende betheiligen, zwei Drittel
des reinen Gewinnes der Geſellſchaft pro rata der gezahlten Prämien.

Nachſchüſſe können von den Verſicherten, Seitens der Geſellſchaft, niemals verlangt werden.
Berlin, den 13. November 1857.

Direction der Zerliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung be merken wir, daß wir Geſchäfts Programme und
nähere mündliche Auskunft s ertheilen und Verſicherungs- Anträge jederzeit annehmen.
Jn Artern: Kaufmann B. Bieber.

Bitterfeld Secretair Scheibe.
Delitzſch Kaufm. J. C. Tiemann.
Düben Kaufm. J. Jaenichen jun.
Eckartsberga Kaufm. L. Schneider.
Eilenburg Kaufm. Rud. Jrmiſch.
Eisleben: Kfm. Theod. Seehaußen.
Gerbſtedt: Kauſm. C. F. Sander
Graefenhainichen: Kaufm. Oscar

Richter.
Hettſtedt: Kaufmann R. Demelius.
Kemberg: Kaufm. Fr. O. Hayner.
Lützen Magiſtratsaſſeſſor Krüger

Halle, im December 1857.

un
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Ehrenberg. Regierungs- Aſſeſſor a.

Merſeburg Kaufmann Klingebeil.
Mücheln: Secretair Richter
Querfurt Kaufmann Alb. Müller.
Naumburg Kaufm. H. C. Haber

meyer.Nordhauſen: Bürgermſtr. Görſchner.
Sangerhauſen Kfm. C. A. Horn.
Schmiedeberg i S. Auct. Commiſſ.

J. E. Schmidt.Weißenfels: Mag Aſſeſſor Joſt.
Wettin Kauf. Theod. Schreiber
Zeitz Kaufleute dere S Vors

orf.

Jn

D. als Haupt Agent
der Berliniſchen Lebens -Verſicherungs- Geſellſchaft.

Geschöſfts- Verlaauef.In einer grösseren Provinzial- Stadt Sachsens ist
in in der besten Lage der Stadt belegenes, in bestem
baulichem Zustande efindliches Hans nebst Geschäft
Käuflich sofört oder zu Neujahr zu übernehmen circa

des Kaufpreises Können
bleiben.

meister Co. in Ha

auf dem Hause fest stehen
Nähere Auskunft ertheilen die Herren O. mor

IIe aS.

3000 Thlr.
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Mehrere arbeitstüchtige Klempnergeſellen ſin
den ſofort gegen guten Lohn dauernde Arbeit

bei H. Gärtner,Klempnermeiſter in Merſeburg.
Mit dem heutigen Tage haben wir unſer

Kupferſchmiede Geſchäft niedergelegt und dan
ken für das uns bisher geſchenkte Vertrauen

Halle, d. 8. Decbr. 1857
G. Friedrich Sohn.

Ein Ladentiſch mit Regalen und Glasſchrän
ken iſt ſofort zu verkaufen Ranniſche Str. Nr.
11 parterre rechts.

Zwei Maſchinen Ofen zum Kochen Bra
ten und Backen ſind ſofort zu verkaufen Ran
niſche Str. Nr. 11 parterre rechts.

Eine neumilchende Kuh verkauft
Eckſtein in Lieskau.

Ein gangbares Materialgeſchäft wird zu kau
fen oder auch zu pachten geſucht. Offerten mit
Angabe des Umſatzes und Bedingungen beliebe
man unter L. D. Mühlgasse No. 8 franco ein
zuſenden.

Stahlfeder- Matratzen
ohne Holzrahmen, mit über hundert Federn
und doppeltem Polſter, 52 Matratzen
auf Holzrahmen auf vielerlei Art gearbeitet von
42 an, die Arbeit iſt dauerhaft und zweck
mäßig, wovon ich jeden mich Beehrenden über
zeugen werde.

A. Lange, Täſchner und Tapezier,

Perdimancd Weber,
große Märkerſtraße nahe am Markt,

empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine

Weihnachts Ausſtellung,
beſtehend in feinen Spielwagren für Kna

S

ben und Mädchen fein lackirte Waaren be
ſonders ſehr ſchön gemalte Caffeebretter,
Obſtkörbe, feine und ördinaire Vogelkäſige re

Silberplattirte Waaren, als
Arm und Tafelleuchter c. Theemaſchinen
von engl. Kupfer und Meſſing, Caſfee
und Theekannen von Britanniametall

Gußeiſen Waaren dabei auch ſehr ſchöne
GErueiſire und Altarleuchter, Schreib
zeuge, Uhrhalter u ſ. w. a

Moderateurlampen in großer Aus
wahl verkaufe ich unter Garantie zu billigen
Preiſen Stelllampen in verſchiedenen Größen
und Facons Hängelampen u. Ampeln
mit bunt gemaltem Glas u. ſ. w. empfehle
ich zu billigen aber feſten Preiſen.
Nercdinand W eber, Klempnermſtr-

Jm NRothkugelſſchen Hauſe, Leipzigerſtr.
Nr. 85, iſt der zweite Laden und ein kleines
Logis ſofort, dagegen der von Hrn. Rothku-
gel bisher benutzte, im EColbatzky ſchen
Hauſe am Markt in beſter Geſchäftslage be
findliche Laden mit Logis, vom nächſten 1. Ja
nuar ab zu vermiethen, und wollen Reflektan
ten deshalb in meinem Geſchäftslokale, Ober

Etabliſſements Anzeige.Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend empfehle ich mich bei meiner Eta
blirung hierſelbſt als Maurermeiſter, und vitte gütigſt bei vorkommenden Bauten um Be
rückſichtigung. F. Schmidt Maurermeiſter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 29

Händel.
e es Oratorium.Gavierauszug nach Mozarts Bearbeitung. Preis T Tr. T Sgr.

Vor ber arm in atteGroße geleſene Roſinen à Pfund 5 und
Neue 18577 Roſinen à Pfund
Friſche Bairiſche Schmelzbutter 3 Pfund für 1

Erxtr. f. Melis in Broden à Pfund 51 empfiehlt
S Wrfecir. arzbert, Alter Markt Nr. 20.
Rheiniſche Wallnüſſe, 20 Schock für er. Waunbdert.
Reis, 16, 14, 13, 11, 10 und 8 Pfund für 1
Beſte neue Hirſe, 18 Pfund für 1 Pr. Waubert,
Erfurter Mehlwaaren, a Band Strauß Figuren25 ß-, Figuren- und FadenNudeln, Perlgraupen, Weizengries ſie

r. Waubert.
Reisgzeuge Bruchbandagen wer Leipzigerſtr. Mittags von 12 2 Uhr mit mir

eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten den ſicher angelegt
von vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Rückſprache nehmen. Carl Deichmann.e Mengr 5 Preuß. Berg und Hüttenp aul Colla Co. großer Schlamm 10. ne e Kalender (Efſen bei Bädeker), welcher
Ein großes bequemes Familien Logis zum t bis jetzt noch nicht erſchienen iſt triffte Kaffeemühlen ſogleich nach Erſcheinen in den nächſten Tagen

4. April 1858 von ruhigen Miethern veziehbar enpftehlt bei uns ein.
Mittelſtraße Nr. 2. F. MeWiS, Barfüßerſtr. 9. Weſſersehe Ruchh. in alle



Für Entomologen und Natriraliſten!
Da ich von meiner diesjährigen Reiſe nach Jsland eine große Partie dörtiger Natura

lien, als Schmetterlinge (vorzüglich ſchöne Noct. Gelata, Noct. conflus), Käfer, Vo-
gelbälge (darunter: Colymb. arclicus, Colymb. septendriona lis, Strix islandica, Phalaropus
cinereus etc. ete.) mitgebracht habe ſo kann ich hiervon an Liebhaber ablaſſen.

Halle a/S. ß Julius Finſterwalder.re Großer Ausverkauf.
Um die zur ConcursMaſſe des Kaufmann Hrn. G. Nothkugel hier gehörigen Tuche,

Schnitt und Modewaaren baldigſt zu realiſiren, werde ich dieſelben von heute Dienstag
ab weit unter Bezugspreis ausverkaufen. Zu dieſem Zweck will ich im Laden
Markt Nr. 3, Vormittags von 9 12 Uhr, nachſtehende Artikel, als: Kattun,
Neapolitain, Poil de chévre, Caſſonet, HalbThibet, Thibet, Moire, Serge, Jaconnet, Mouſ
ſeline, Par de laine, Mull, Camelot, Seidenſtoffe, Atlas, Plüſch, ächten Sammt, Eravatten,
Hals und Umſchlagetücher u. ſ. w. ferner ein reichhaltiges Lager von Tuch und Düffel aller
Sorten Sommer und Winterbuckskins, wollene und ſeidene Halstücher, Weſtenſtoffe jeder
Qualität Plaids u. ſ. w.

Nachmittags von 2—6 Uhr dagegen in dem Laden im Colbatzky
ſchen Hauſe am Markte eine große Partie der modernſten Damen Mäntel und Man
tillen in den verſchiedenſten Stoffen ferner geſtickte Kragen Chemifettes, Schleier u. ſ. w.,
und endlich eine bedeutende Auswahl von Bändern in Seide, Atlas und Taffet von allen
Breiten zum Verkauf ſtellen, wozu ich ein geehrtes Publikum und namentlich Wiederver
käufer ergebenſt einlade. Carl eich mann.

einſtw. Verw. der G. Nothkugelſchen Concursmaſſe.

Ausserord. schöen ger Bheimlachs,
h früschen chellſiseh.,grosse fette Rohimmisehe Fasamen,

echte Stras bar. Passe in alen Grössen,
Strasb. Gräbernempfing und empfehle diese Delicatessen nebst

stets frische AusternG. GoldeneSehr schöne Bügener Büsenwalder
Gänsebräste, GäneenöleeSn a
G n Se n ihptehit G. Goldschmidt:

Mein reichhaltiges Lager von Weißwaaren jeder Art beſtehend in Chemiſetts,
Garnituren, Aermel, Klappen, Röcken, weißen und garnirten Häubchen,
echten und unechten, glatten und geſtickten Taſchentüchern empfehle ich zu an
erkannt billigen Preiſen. Mobert Cohmn. gr. Ulrichsſtraße 5.

Die neue Seidenband Handlung
von Robert Cohn, gr. Ulrichsſtraße 5,

empfing wiederum ein ſchönes Sortiment feiner, höchſt geſchmackvoller Bänder

zu haben Die Preußiſche Monarchie,
geographiſch, ſtatiſtiſch, topographiſch und hiſtoriſch

ausführlich dar geſtellt.
Ein Handbuch zum Nachſchlagen

vollſtändig eingerichtet ünd mit einem alphabetiſchen Regiſter über alle im Werke
t beſchriebenen Orte Naturmerkwürdigkeiten u. dgl. m. verſehen.

Von
Dr. F. H. Ungewitter.

Erſte Lieferung. Preis s
Das ganze Werk umfaßt eirea 50 Bogen gr. 8., erſcheint in 10 Lieferungen welche in

14 tägigen Zwiſchenräumen ausgegeben werden.

ganz ergebenſt.
ouis Feldmann, Conditor,

Leipzigerſtraße Nr. I.
Beſtellungen auf Weihnachts Wecken werden in bekannt ſolider

Weiſe außgefubrt von Louis Peld mann.
Ananas in hermetiſch Lerſchloſſenen Blechdoſen empfiehlt als ganz

etwas Ausgezeichnetes ouis Lelcdmann.

von heute ab der gütigen a

Louis Feld mann.
Friſcher Kalk

von heute den S. d. M. und nächſter Tage iſt
zu haben in der Kalkbrennerei von

aus Boer lin verkaufe zum Fabrikpreiſe.
Mehrere gute Violinen und Bratſchen wer

den billig verkauft, auch alle Bogeninſtrumente

aufs Beſte reparirt von J aſte rep C. Otto, Hoſpital Nr. 2 H. Dunzelt in Wettin
Rheimſche Wallnuſſe, ausgezeichne Auch werden Beſtellungen auf Kalk baſelb

er Dnalten offeriren auch dies Jahr zu vbilli- alle Tage entgegen genommen

gen Preiſen Teuſcher S Vollmer. Ein ordentl cher Mann womöglich verheira
Gelbe und grüne Kocherbſen treffen dieſer thet) findet auf hieſiger PoſthalteretralsPoſtit

cke'ſche Buchhandlung in Naumburg,

Soeben erſchien und iſt in alle in der Pſeſferschen Buchhan dung

zu räumen

Meine Weihnachts Ausſtellung reichhaltiger Auswahl empfeble

Chocoladen aus der Fabrik der Herren Gebr. d'Heureuse

Leipzigerſtr. Ausverkauf
von Tuch, Buckskins, Falmucks
und andern Artikeln zu herabgeſ etzten feſten
Preiſen.

B. M e Leipzigerſtr. 5.
Bei Schroedlel Stmmon in Male

iſt zu haben
Jn Elfter Auflage erſchien und iſt zur all

gemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spa
ziergängen, bei Tafel und in Geſell
ſchaften zu empfehlen

Fr. Rabener
Knällerbſen,

oder Da ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schul
ze und Müller, von Louis Napoleon,
Saphir, Noſſini, Prof. Rau, Joſeph II.,
Napolevn und Friedrich dem Großen,
ſowie auch Anekdoten aus dem Ruſſiſch-Tür
kiſchen Kriege. Nebſt 36 Näthſeln und
Charaden. Zur Aufheiterung in geſelligen

Kreiſen.
Eilfte Auflage. Preis 10 Sgr.

Mit vielem Vergnügen wird man in diesem Bu-
che lesen und daraus gern wiedererzählen. Viele
dieser Awekdoten haben historischen Werth.

Vorräthig bei G. Reichardt in Eisle
ben, Offenhauer in Eilenburg, Gar

in

Merfeburg und Weißenfels.

Maſümirtes Riäb Oel
Unser seit Jahren anerkannt schönes gerei-

nigtes weisses, Vollständig entsäuertes, spar-
sam bremendes Riib Oel das wir in

Kruken von I an und in grösseren Quan-
titäten zu den billigsten Centner-Preisen berech-
nen verkaufen wir auch in einzelnen Quarten.

Ha le

W. Würstenberg G Sohm,
Termann Herner,

grosse Ulrichsstr. Mr. S.
empfiehlt an gelegentlich

einfache Experimente gegründet und in po
Ppulärer Darſtellung für Schule und Haus.
Dritte verb. Auflage. Mit mehr denn 400

Holzſchnitten 2 t 80RNitter, A. G. vollſtändiges Cho
ralbuch für Orgel u. Pianoforke. Ope 28

2

Ein Poſten von circa 50 Ausſchweiß
und h um ſchnell damit

A. Markert in Wettin
wWeintraube.

Heute Dienstag d. S. Dec. 1857:
11. Abonnements-Concert.

Zur Aufführung kommt
Concert (Cdur Op. 15) für Pianoforte

von L. van Beethoven,
vorgetragen von Herrn Apel.

Anfang 3 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute wurde meine Frau Minna geb.
Franke von einem Mädchen glücklich entbunden.

Salzmünde, den 7. December 1857.

TodesAnzeige.
Am 2. December ſtarb unſer einziges, ge

liebtes Kind Louiſe im 6. Lebensjahre, was
wir lieben Verwandten und Bekannten tiefbe
trübt anzeigen. ß

Für die liebevolle Theilnahme bei der Be
erdigung können und wollen wir nicht unter
laſſen herzlich zu danken dem Herrn Paſtor
Schulze aus Lochau, dem Herrn Cantor
Strauchenbruch aus Dieskau der Schul
jugend und allen lieben Freunden die uns
durch Bekänzungen des Sarges und ſonſtiger
Liebeszeichen erfreuet und aufgerichtet haben.

Dr. Crüger's Schule der Phyſik, auf

Tage wieder ein bei S lon einen Dienſt.Feuſcher Vollimner. Eisleben. Sterz
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Des au, den 7. December 1857.
Ritter und Frau.
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